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« riplng . 27. Juli . (Ostasiendienst des DNV .) Dir Berhaud -

lnngeu scheinen endgültig zusammengebrochen
»,d die 2S. Armee znm äußersten Widerstand entschlossen zu sei ».

Seit SL« Uhr nachmittags (örtlicher Zeit ) ist in Peiping sehr

starkes Nrtillerieseuer zu hören , was wohl de» An -

sangderjapauischenAktio « bedeutet , die für die Nicht -

rrsullung des Ultimatums angedroht war . Zunächst soll wohl der

Teil der 37. Division, der in Wanpinghsien und Umgebung steht .

,u de« geforderten Abzug nach Tschanghfieogtien gezwungen

werden.
Das chinesische Bataillon , das in T » ngdschon ans der Ost¬

seite Beipiags von den Japaner » entwaffnet werden sollte, wi-

»erketzte sich diesem Versuch . DieKämpsesinddort noch

i « Ea « ge . Ebenso wird unter anderen Truppen der Osthopri-

Xegicrnng Unruhe gemeldet. Sie sollen begonnen habe», sich zu

« rschaazea .
Die chinesischen Behörden in Peiping geben seht offiziell be

könnt , daß die japanischen Forderungen Dienstag
nachmittag endgültig abgelehnt werden seien und ermah
nen die Bevölkerung zur Ruhe . Gleichzeitig wurde das Haupt
quartier der japanischen Nordchina -Earnison in Tientsin aufge
fordert , die japanischen Truppen unverzüglich von Langfang zu
rückzunehmen .

In die begonnenen Kämpfe sind nicht nur die Truppen der
37.. sondern auch der 38 . und 132 . Division verwickelt. Der Ver¬
such, in die 29. Armee einen Keil zu treiben , ist also mißlungen .
Ueber Peiping wurden japanische Brobachtungsflieger gesichtet.

»
Anweisung an die Japaner in Peiping

Peiping , 27. Juli . In den Morgenstunden des Dienstag erhiel¬
ten sämtliche japanischen Bewohner Peipings Anweisung , bis
12 Uhr mittags im Eesandtschaftsviertel Zuflucht
z u n e h m e n.

Die vor dem Westtore Peipings eingesetzten Teile der japani -

schne Brigade Kawabe eröffneten Montagabend 7 .30 Uhr den
Angriff . Feldgeschütze und Maschinengewehre begannen mit
der Beschießung der Lhinesenstadt . Während des Artilleriean¬
griffs drangen aln Montagmorgen etwa hundert japanische Sol¬
daten durch das Stadttor ein . Verhandlungen mit dieser abge¬
schnittenen Truppe führten zu ihrer Uebersührung nach den ja¬
vanischen Militärbaracken innerhalb des Gelandtschaftsviertels .

Entwaffnung chinesischer Truppenteile
Tokio, 27 . Juli . Die Nachrichtenagentur Domei meldet , daß

bei Tungdschou, östlich von Peiping , gegen nicht näher bezeich¬
net « Teile der 29 . chinesischen Armee eine japanische Strafex¬
pedition durchgeführt worden lei . Durch Flugzeugein¬
satz seien den chinesischen,Truppen schwere Verluste beigebracht
worden . Ein in Tungdschou verbliebenes Bataillon eines ur¬
sprünglich zur 38 . Division gehörigen Regiments wurde am
Dienstag von japanischen Truppen entwaffnet .

-ü-

Eine Erklärung der chinesischen Regieruug .

DNB . Nanking , 27 . Juli . Das chinesische Außenministerium
gibt ein längere Erklärung zu der Wiederaufnahme der Kämpfe
bei Langfang ab . In einer Schilderung des Ablaufs der Er¬

eignisse heißt es, daß die Japaner den örtlichen chinesischen Be¬
hörden unmögliche Forderungen gestellt hätten . Die chinesische
Regierung habe sich bemüht , den Frieden im Fernen Osten zu
erhalten und habe durch diplomatische Mittel eine fredliche
Lösung herbeizuführen versucht. Bedauerlicherweise habe die

japanische Regierung die Annahme der chinesischen Vorschläge
verweigert

Es heißt in der Erklärung weiter , daß Chinas Bemühungen ,
den Frieden zu erhalten , nunmehr erschöpft seien.

*-

USA . mischt sich nicht in den Nordchinalonslikt ein.

DNV . Washington , 27 . Juli . Auf der Pressekonferenz er¬
klärte Staatssekretär Hüll zu den Kämpfen in China , er habe
seine Hoffnung znm Ausdruck bringen lassen, daß die Kämpfe
eingestellt würden . Im übrigen bleibe Amerika bei seiner unab¬

hängigen Stellung , die parallel mit der anderer Mächte auf
Beilegung der Differenzen in China gerichtet sei . Vermittlungs¬
versuche würden von den Bereinigten Staaten aber nicht unter¬
nommen werden und ebenso seien auch keinerlei Protestschritte
beabsichtigt. Man beschränke sich auf ein gütliches Zureden im

Interesse der Weltwirtschaft und im Interesse der beiden be¬

teiligten Länder China und Japan .

s - Neue Belohnungen — neue Verhaftungen — Sämtliche Dienst-

stellen der Sowjetunion werden ausgekämmt
DNB . Moskau , 28 . Juli . Die Moskauer Blätter veröffent¬

lichen eine neue Liste von hohen und höchsten EPU -Veamten ,
die, wie es in der amtlichen Mitteilung heißt , „für die Erfül¬
lung wichtigster Aufgaben der Regierung " mit verschiedenen Or¬
den ansgezeichnet worden sind . Unter ihnen befinden sich auch
Abteilungs- und Rayonleiter der GPU . Worin diese „Regie¬
rungsausgaben" bestanden haben , kann kein Zweifel sein , wenn
man täglich in den Zeitungen ließt , daß die Verhaftungswelle
in -er ganzen Sowjetunion ungehemmt weitergeht . Auf allen
Gebiete» der staatlichen, parteilichen und wirtschaftlichen Ver¬
waltung sind Angebereien und Denunziationen an der Tages¬
ordnung, und die Blätter sind voll von Anzeigen gegen „Staats¬
feinde" und „Trotzkisten ".

„Prawda "
, Jswestija " und andere Blätter berichten über eine

Riesenzahl neuer Verhaftungen in allen Dienststellen der gan¬
zen Sowjetunion .

RllNMMye snrsrsflgenv m RMsiverll
Nürnberg , 27. Juli . Am Dienstagvormittag trafen 100 Ange¬

hörige der rumänischen Staatsjugend -Organisation „Wächter des
Landes " in Nürnberg zu eintägigem Aufenthalt ein . Sie wur¬
den von dem am Hauptbahnhof angetretenen Jungvolk mit Fan¬
farenklängen und Trommelwirbel begrüßt . Der Führer der ru¬
mänischen Reisegesellschaft, Professor Joinescu , Kommandant der
„Wächter des Landes "

, gab der Hoffnung Ausdruck, daß dir
freundschaftlichen Bande zwischen Deutschland und Rumänien in
alle Zukunft aufrecht erhalten blieben . Er schloß mit einer be¬
geistert aufgenommenen Huldigung für den Führer . Anschließend
fand ein Empfang im Rathaus statt .
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SoVjelnMche EingeftSnduiffe
Lebensmittelmangel im ganzen Lande

Moskau, 2/ Juli . In den letzten Wochen wird von der Sow¬
jetpresse wieder bewegliche Klage geführt über den großen Wa¬
ren - und Lebensmittelmangel , der jetzt vor der Ernte herrscht
und ziemlich gleichmäßig im ganzen Lande auftritt . Die „ Is -
westija " gesteht in einem Leitartikel ein , daß selbst in den größ¬
ten hauptstädtischen Geschäften Waren wie Nähgarn , Strümpfe
oder gar Kleinigkeiten wie Knöpfe nicht aufzutreiben sind . Das
Blatt sagt, aus dem Lande sei die Lage natürlich noch schlimmer ,
und die „Prawda " berichtet, daß eine Kontrolle der ländlichen
Geschäfte zu ganz seltsamen Ergebnissen geführt habe . In 173
Läden habe es keine Backwaren gegeben, in 518 Läden habe
man kein Salz und in weiteren 185 Läden keinen Zucker bekom¬
men können . Das Moskauer Abendblatt „Wetschernaja Moskwa "
teilt mit , daß die Ernährungslage in den „ Kuror¬
ten "

sich verschlechterthabe . In dem „Kurort " Malachowka gebe
es keinen Tee, keine Fische und kein Mehl . Vor den Geschäften
könne man lange Käuferschlangen sehen und dazu sei nur v e r-
saultesFleisch und sauer gewordene Milch zu kaufen. Auch
sei dort die übelste Preistreiberei an der Tagesordnung . Die
staatlichen Aufkäufer machten je nach Belieben kleinere oder
größere Vreisaufschläge . Den moralischen Verfall im „Sowjet¬
paradies " kennzeichnet eine Mitteilung der „Prawda "

, daß im
Zergangenen Jahr in 35 kontrollierten Handelsoereiniaungen
( also keineswegs etwa in der ganzen Sowjetunion !) die Unter¬
schlagungen sich auf 107 Millionen Rubel belaufen haben und
^ast allein in den ersten drei Monaten 1937 nicht weniger als 35
Millionen unterschlagen worden sind . „Und das sind nur die di¬
rekten und entdeckten Durchstechereien!" meint das Blatt zum
Schluß. — — -

tz

Anstatt zum Breslsurr SLumLunresItst
Siebenbrirger Sachsen die ersten Gäste

Vresla «, 27. Juli . Der erste Sondcrzng , der zum Deutschen
Sängerbundcsfest am Dienstagmorgen auf dem festlich geschmück¬
ten Breslauer Hauptbahnhof eintraf , brachte Sänger und Sän¬
gerinnen aus Siebenbürgen nach der schlesischen Hauptstadt . Die
ausländischen Gäste wurden von dem Obmann des Empfangs¬
ausschusses willkommen geheißen, der der Freude Ausdruck gab,
me deutschen Volksgenossen, die sich in der Fremde seit vielen
Jahrhunderten ihr Deutschtum und mit ihm auch das deutsche
Lied bewahrt haben , beim großen Drutsthen Sängerfest begrüßen

können . Der Sprecher der Sicbenbürger Sachsen dankte iür
me herzliche Begrüßung . Die Siebenbürger hätten sich bemüht,
möglichst frühzeitig nach Breslau ,,u kommen , um diese bsdeul -
mme Stadt des deutschen Ostens mit ihrer großen geschichtlichen
Tradition näher kennen zu lernen .

Günstige Entwicklung der Reichssteuereiuoahmeu
Berlin , 27 . Juli . Die Einnahmen des Reiches an Besitz- und

Verkehrssteuern beliefen sich im Juni 1937 auf 1011,3 Mill .
NM . gegen 747,7 Mill . RM . in der entsprechenden Vorjahres¬
zeit. an Zöllen und Verbrauchssteuern auf 290,0 (249,8 ) Mill .
NM ., insgesamt also auf 1310,3 (999,5 ) Mill . RM . In der Zeit
vom 1 . April bis 30 . Juni 1937 betrugen die Reichssteuerein¬
nahmen insgesamt 3077,5 Mill . RM . gegen 2527,9 Mill . RM .
in der entsprechenden Vorjahreszeit , von denen 2156,8 Mill .
RM . ( 1693,1) auf Besitz- und Berkehrssteuern und 920,7 (834,8)
Mill . RM . auf Zölle und Verbrauchssteuern entfallen .

Das Aufkommen an Lohnsteuer war im Juni um 17 .6
Mill . RM . höher als im entsprechenden Vorjahresmonat . An
veranlagter Einkommensteuer find im Berichtsmonat 95,3 Mill .
RM . mehr als im gleichen Vorjahresmonat aufgekommen. Ins¬
gesamt ergab sich bei der Einkommenssteuer ein Mehr von 115,9
Mill . RM . gegenüber dem Aufkommen im Juni 1936 . Das Aus¬
kommen an Körperschafts st euer war um 104 .2 Mill .
RM . höher . Das Mehr rührt zum Teil von der Erhöhung der
Körperschaftssteuer durch das Gesetz zur Aenderung des Körper¬
schaftssteuergesetzes vom 27 . August 1936 her . An Umsatz¬
steuer sind 25,9 Mill . RM . mehr aufgekommen. Bei der B e -
förderungssteuer ist im Juni 1937 gegenüber dem ent¬
sprechenden Vorjahresmonat ein Mehraufkommen von 4,3 Mill .
RM . zu verzeichnen.

Die Zölle und Verbrauchssteuern ergaben im Juni
1937 zusammen 49,2 Mill . RM . mehr als im entsprechenden
Vorjahresmonat .

Im ersten Quartal des Rechnungsjahres 1937 hat sich gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehraufkommen
von 549,6 Mill . RM . ergeben . Von diesem Mehr entfielen 463 .7
Mill . RM . auf Besitz- und Verkehrssteuern und 85,9 Mill . RM .
auf Zölle und Verbrauchssteuern . > -

Von der Züricher flugwoche
DNV . Zürich, 27 . Juli . Die vierte Internationale Züricher

Flugwoche brachte am Dienstag bei wieder ausgezeichnetem
Wetter lediglich den Wettbewerb der Sport - und Tourenflug¬
zeuge . Nach Erledigung einer technischen Prüfung auf dem
Flugplatz in Zürich -Dübendorf mußten die Teilnehmer einen
Dreietappenflug über 636 Kilometer , der in Lausanne eine ein-
stündige u . in Bern eine halbstündige Pause vorsah , zurücklegen .
Der Streckenflug wurde in Form eines Vorgabewettbewerbs
ausgetragen , bei dem für die Vorgaben die Form eines mitt¬
leren Tourenflugzeuges maßgebend war .

Insgesamt 11 Teilnehmer bewarben sich um den Preis , der
aus Grund der Vorgobeformel von demjenigen Flugzeug ge¬
wonnen wurde , das als erstes wieder in Dübendorf landete .
Sieger wurde der Pole Eugen Przysiecki (RWD 13, Gipsy 130

PS ) , der die technische Prüfung mit 71 Punkten hinter sich ge¬
bracht hatte und nach einer Flugzeit von 3,31,55,4 Stunden als

Erster wieder in Diibendorf landete . Die deutschen Piloten
Dempewolf , Thomsen und Schule waren schon bei der technischen
Vorprüfung ins Hintertreffen geraten , und da sie Vorgaben von
39 bis 52 Minuten zu leisten hatten , konnten sie auch durch
gute Flüge keine wesentliche Verbesserung in der Wertung mehr
erreichen und belegten in der genannten Reihenfolge den 8.- 10.
Platz . Während sich die Flieger auf der Reise befanden , wurde
auf dem Flugplatz Diibendorf vor zahlreichen Zuschauern ein in¬
teressantes Programm mit Staffelflügen , Scgelslugvorführun -
gen und Fallschirmabsprüngen gezeigt, bei dem auch die deutsche
Segelfliegerin Liesl Bach mitwirkte .
»lIMI!WIIllU>l!!lll!IlM»I>!III!IlII!>IIl!lIll!lI!!IIlIII!!lI!lIll>II!!!I>IIl!IIlIIII!I>lIl!lIlIWlUlIilW>LWM>IIMMIUM

Mutti, diese — die schmeckt so gut. '
kluNi Isciislt , cisnn Islinpssla ikl man '
ja nicftt . ^bsr ciis 2ungs isl cisrinock
stark beteiligt,- cis ist bis milcis ftiivea --
Isiinpasis eins gute i-Ms. um suck
bis Kinbsr rur Isiinpflsgs snruiisltsn.

Nationaler Heeresbericht vom Montag
Salamanca , 27 . Juli . Nach dem nationalen Heeresbericht vom

Montag wurden an der Front von Madrid in den ver¬
gangenen Kämpfen etwa 100 Maschinengewehre und zahlreiche
Tankabwehrgeschütze erbeutet . Das Schlachtfeld von Brunete ist
bedeckt mit gefallenen Feinden . 50 sowjetrussische Panzerwagen
wurden vernichtet . Am Montag wurden über 100 Gefangene ge¬
macht. 600 Milizleute gingen zu den Nationalen über . Ein An-
griffsversuch des Gegners wurde zurückgewiesen. Die nationalen
Streitkräfte sind weiter vorgedrungen . — Fliegerei : Es
wurden insgesamt vier bolschewistische Flugzeuge abgeschossen.
Die Nationalen haben ein Bombenflugzeug durch Explosion im
Flugzeug verloren .

Paris , 27. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Madrid be¬
stätigt es sich, daß eine französische Bildberichterstatterin namens
Gerda Faro bei Brunete den Tod gefunden hat . Sie wurde von
einem bolschewistischen Tank überfahren . Weiter meldet Havas
aus Madrid , daß der englische Arzt Dr . Randolph Sallenberger .
ein Mitglied einer britischen Aerztekommission in Spanien , in
der Schlacht von Brunete den Tod gefunden bat .

Paris » 27 . Juli . Der baskische Bolschewisten -
Oberhäuptling Aguirre , der sich von seinen Anhängern
„Regierungschef " nennen läßt , ist in Begleitung seiner Familie
sowie des sogenannten baskischcn „Justizminisiers " im Flugzeug
in Paris eingetrosfen . -

Fluchtversuch
eines bolschewistischen Waffenschmuggel -Dampfers

Bukarest, 27 . Juli . Wie aus Konstanza gemeldet wird , ver¬
suchte der dort im Hafen wegen Waffenschmuggels für das bol¬
schewistische Spanien beschlagnahmte Dampfer „Lola " unter
schwedischer Flagge während der Nacht zu entkommen. Rumäni¬
sche Posten schlugen jedoch Alarm . Der Dampser konnte recht¬
zeitig von Kriegsschiffen eingeholt und wieder in den Hafen ge¬
bracht werden . Der Begleiter der Sendung , ein gewisser Geor¬
ges Louis Faveau , der einen großen Bestechungsversuch unter¬
nommen haben soll, wurde , wie der Kapitän , verhaftet . Me
rumänische Blätter Mitteilen , befinden sich an Bord der „Lola"
36 Waggon Maschinengewehre und Kanonen und 20 Waggon
Mehl .

«
Internationale Filmkunstausstellung Venedig. Bei der

am 10 . August in Venedig beginnenden 5 . Internaticnalen
Filmkunstausstellung wird auch Deutschland wie in den Vor¬
jahren vertreten sein . Eine Auswahl der besten deutschen
Filmwerke , und zwar Spielfilme , dokumentarische und Kul¬
turfilme sind für die Vorführungen gemeldet . Als Vertre¬
ter Deutschlands wird sich der Präsident der Reichssilmkam -
mer Staatsminister a . D . Prof . Dr . Lehnich nach Venedig
begeben . Die Liste der deutschen Filme für Venedig umfaßt
insgesamt sieben Spielfilme und acht Kulturfilme .

Autobusunglück bei Toulonse. In der Nähe von Toulouse
ereignete sich ein schwerer llnglücksfall . Auf einer Bahnkreu¬
zung wurde ein vollbesetzter Autobus von einem Zuge er¬
faßt und etwa 60 Meter weit mitgeschleift . 15 Insassen des
Autobusses mutzten schwerverletzt in ein Krankenhaus von
Toulouse gebracht werden .

Neue Mische Ketzverfuche
Samuel Dickstem erhebt unsinnige Beschuldigung gegen ein Ju - gendlager des amerikadeutschen Bollsbundes

NDB . Newyork , 28 . Juli . In Andover im Staat New Jer¬
sey wurde kürzlich ein Jugendlager des amerikadeutschen Volks¬
bundes eröffnet , in dem 300 deutschstämmige Jungen und Mäd¬
chen während der Sommermonate zur Erholung untergebracht
sind . Der sattsam bekannte jüdische Hetzer und Kongreßabgeord¬
nete Samuel Dickstein und seine zahlenmäßig unbedeutenden
Genossen erheben nunmehr unsinnige Behauptungen , daß dieses
Jugendlager „ein neuer Mittelpunkt unterirdischer und die Si¬
cherheit der Bereinigten Staaten gefährdender Nazipropaganda
sei" . ( !) Sie verlangen deshalb vom Kongreß erneut eine amt¬
liche Untersuchung aller „unamerikanischen Spionagesysteme"

und legten dem Kongreß eine Liste mit den Namen von 46

Deutschamerikanern und Reichsdeutschen vor , die sich nach der

Behauptung Dicksteins als Agitatoren hervorgetan haben sollen.
Dieser Versuch des Juden Dickstein , eine neue Hetzkampagne ge¬
gen das Dritte Reich zu entfesseln, darf in seiner Bedeutung
nicht überschätzt werden . Es ist vielmehr anzunehmen , daß alle
vorurteilslosen Amerikaner die Unhaltbarkeit der unsinnigen
Behauptungen Dicksteins erkennen werden . Im übrigen hat be¬
reits der Präsident des amerikadeutsch. Volksbundes , Fritz Kuhn
an den Sprecher des Repräsentantenhauses ein Telegramm ge¬
sandt, in dem er als amerikanischer Bürger eine Untersuchung
des Volksbundes und seiner Lager verlangt , um den Unsinn des
Abg. Dickstein ein für allemal zu beenden.



Spitze des Sei;es
2m Elend gehaust — öffentliche Unterstützung bezogen — aber Tansende versteckt.

bld . Aus Etesten wird berichtet : Seit Jahren befand sicheine alte Frau Z ., die hier in einem Hause des Altstadtviertels
wohnte , in der Betreuung des Städtischen Wohlfahrtsamtes .
Die Frau nahm regelmäßig ihre Unterstützungen entgegen , ließaber niemand in ihre Wohnung hinein , die sie stets sorgfältig
verschlossen hielt . Da die Frau Jnvalidin war , kam sie auch
sonst kaum aus ihrer Behausung heraus . Die Alte galt als
Sonderling , die für niemand zugänglich war . Nunmehr mußteaber doch notgedrungen in die Wohnung der Alten Einlaß er¬
zwungen werden , da das fragliche Wohnhaus im Zuge der Alt¬
stadtsanierung zum Abbruch kommen soll und die Frau ander¬
weitig untergebracht werden mußte . Den mit diesem Austrag
erschienenen Leuten bot sich in der Wohnung ein furchtbaresBild dar . Die Frau starrte vor Schmutz , ihre Kleider waren
so , daß man sie kaum ansassen mochte , die Möbel waren nahezu
zerfallen und der Raum in einfach unbeschreiblichem Zustand .

Nur mit Mühe konnten die Leute die sonderbare alte Fr^ .hu bringen , aus der Wohnung zu gehen. Nunmehr stellte ;heraus , dgtz die Frau sich einen Ünterschenkelbruch zuge-,hatte , der ihre Ueberführung nach der Klinik erforderlich
Hier erwies sich zunächst eine gründliche Säuberung der V *
notwendig , wobei man in den Kleidern eine überraschende
deckung machte . Man fand nämlich , säuberlich in die Kleids
stücke eingenäht , ein Sparkassenbuch und eine große Mengegeld, beides zusammen rund MM RM . Dem Gelbe bein-Ä .
war eine Zwiebel , die nach der Aussage der Alten verhetz
sollte , daß die „Hexen an das Geld gingen "

. Die Kleids
stücke und auch die Möbel der Frau mußten , da keinerlei Ist,gung oder Erneuerung mehr möglich war , durch Feuer veriMtet werden , die Frau selbst kam in Klinikbehandlung und nnder Nervenklinik zur Beobachtung überwiesen , das Geld
sonderbaren Alten wurde sichergestellt .

Lörrach, 27 . Juli . (Badsopser . ) Beim Baden in der
Wiese ertrank hier der in den Mer Jahren stehende städti¬
sche Angestellte Karl Maier . Er hatte an einer an sich un¬
gefährlichen Stelle bei der Brücke Lörrach-Tüllingen ein
Bab genommen und war dabei an eine tieie Stelle geratenund untergegangen . Der herbeigerusene Arzt hat einen
Herzschlag als Todesursache festgestellt.

Basel, 27 . Juli . (Pilzvergiftung .) In Neuallschwilbei Basel erkrankte die Familie des Sternenwirtes Kriegenin der Nacht zum Freitag plötzlich an Pilzvergiftung . Ob¬
wohl die vier Familienangehörigen sofort ins Krankenhaus
gebracht wurden , starben Mutter und Tochter am Sonntagan den Folgen der schweren Vergiftung . Vater und Sohn
liegen gleichfalls schwer darnieder , doch besteht Hoffnung, sie
zu retten .

Bögisheim b . Müllheim , 27 Juli . (W indhose .) Das
Samstagabend -Gewitter war von einer Windhose beglei¬tet, wodurch zahlreiche Obstbäume und Tannen wie auch die
100jährige Linde entwurzelt wurden . Auch in den Gärten
hat der Sturm größeren Schaden angerichtet . Zahlreiche
Ziegel fielen von den Dächern. In der Nacht war der Ort
ohne elektrischen Strom .

Lörrach, 27 . Juli . (T o t a u f g e f u n d e n .) Der aus Oet-
lingen stammende Landwirt und Polizeidiener Max Dreherwurde auf dem Bahndamm der Hauptbahn bei Hattingenmit schweren Kopfverletzungen tot aufgefunden . Er hatte
sich vom Nachtschnellzug überfahren lassen . Was den als
gewissenhaft bekannten Mann in den Tod getrieben hat , istnicht . bekannt.

Buhl , 27 . Juli . (Zwei Brände .) In Weitenunowurde das Oekonomiegebäude des Landwirts Otto Droll llein Raub der Flammen . Leider find auch zwei SchweineGeflügel und die ganze Heu- und Getreideernte verbrannt .Die Entstehungsursache ist unbekannt . — In Ottenhofenbrannte das Anwesen des Landwirts Bernhard Buhler nie¬der. Das Vieh und ein kleiner Teil der Fahrnisse konntengerettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet .
Stndelhosen, A . Oberkirch , 27 . Juli . (Schwarzfahrt .)Nachts hatten sich zwei junge Burschen unerlaubter Weisern Len Besitz eines Kraftrades gesetzt. Des Fahrens unkun¬dig, rannten sie auf der Renchbrücke ap einen Eartenhag .Dabei erlitt der Fahrer einen Bein - und Schädelbruch, so-daß er bewußtlos ins Krankenhaus nach Achern eingeliefertwerden mußte. Der jugendliche Mitfahrer kam mit leich¬teren Verletzungen davon.
In Breisach am Rhein beging Eissnbahnoberinspektor i .R . Paul Kleiber seinen 86 . Geburtstag . Der körperlich und

geistig noch durchaus rüstige Mann ist einer der letztes
Augenzeugen der Krönung Wilhelms l . im Spiegelsaal Lee
Versailler Schlosses . Er befand sich damals als lOjähriger
Obergefreiter des Niederschlesischen FeldartillerieregimenrLNr . 5 unter den Truvvendevutationen .

Vor dem kelchstreffen -er NSKVV
Frontkämpferabordnungen aus 14 europäischen Ländern kom men nach Berlin

DNB . Berlin , 27 . Juli . Die Nationalsozialistische Kriegs -
opserversorgung veranstaltet , wie bekannt , am 31. Juli und 1.
August in Berlin ihr erstes großes Reichstresfen , an dem neben
Kameraden aus alle» deutschen Gaurn Vertreter von 14 euro¬
päisch«« Nationen teilnehmen werden . Aus dem Reich sind bis¬
her 57 Sonderzüge mit je über 1000 Teilnehmern angemeldet ;
hinzu kommen die auslandsdeutschen Kameraden aus England ,
Belgien , Italien und Oesterreich. Das Reichstressen ist nicht
allein abgestellt auf einen großen militärischen Aufmarsch ; es
wird vielmehr am Jahrestage des Ausbruchs des Weltkrieges
unter dem Gedanken „Frontsoldaten ynd der Friede " stehen und
im gleichen Sinn auch internationale Sportwettkampfe brin¬
gen, in denen die Jugend den Kämpfern des Weltkrieges im
friedlichen Wettbewerb zeigen wird , daß ihre Opfer nicht um¬
sonst gewesen sind .

Das Reichstreffen nimmt seinen Anfang am 31 . Juli mit

einem Empfang des Reichskriegsopferführers SA . -Eruppenfüh -
rer Obertindobxr sowie der ausländischen Frontkämpferabord¬
nungen im großen Fxstsaal des Rathauses durch den Oberbür¬
germeister . Es folgen die Heldenehrung im Ehrenmal Unter
den Linden und ein Vorbeimarsch . Am Samstag findet ferner
ein Kameradschaftsabend in der Deutschlandhalle statt .

Am Sonntag vormittag legen die ausländischen Frontkämp¬
ferabordnungen Kränze im Ehrenmal nieder . Im Olympia¬
station beginnt um 11 Uhr eine Großkundgebung unter Beteili¬
gung von zahlreichen Ehrenformationen , bei der der stellvertre¬
tende Gauleiter Staatsrat Eörlitzer , die Leiter der internatio¬
nalen Frontkämpferabordnungen , Reichsjugendführer Baldur
von Schirach und Reichskriegsypfersührer SA .- Eruppenführer
Oberlinober sprechen werden . Nach der Kundgebung werden die
Teilnehmer auf dem Maifeld durch den Hrlsszug Bayern ver¬
pflegt . Die internationalen Sportwettkämpfe am Sonntag nach¬
mittag finden im Schwimmstadion und im Olympiastadion statt .

Lriverg , 2 / . Jult . (M o to r r a d u n f a l l . ) Beim riebenholen eines Kraftwagens fuhr nachts der Schuhmachersster Mancher von hier in der Hauptstraße mit dem Moto,-rad gegen einen Randstein . Mancher wurde von dem ss»überschlagenden Fahrzeug geschleudert und erlitt eine»Schädel - und Schlüsselbeinbruch. Noch in der Nacht erlag «im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen.
Waldkirch , 27 . Juli . (Z u s a m m e n st o ß .) Die Ehelem.Weidner wollten am Sonntag früh mit dem Motorrad ihn-m Renchtal untergebrachten Kinder besuchen. Bei RsnM«kam es zu einem schweren Zusammenstoß mit einem Krachwagen, wobei die 46 Jahrs alte Ehefrau den Tod fand DeüEhemann erlitt schwere äußere und innere Verletzungenand fand Aufnahme im Krankenhaus Achern , wo er aeftor«aen ist. "
St . Georgen i . Schwz ., 27. Juli . (Unwetter .) Ein Ist«weiter hat am Samstag unsere Gegend heimgesucht . Stark«siagel und wolkenbruchartiger Regen verursachten in Wiese,ind Feldern erheblichen Schaden. Auch Straßen und Mg;iaben erheblich gelitten .
Konstanz, 27 . Juli . (S e l b st m o r d .) Montagvormittg»kürzte sich von der Fähre „Stadt Konstanz" ein etwa ÄZahre altes Mädchen in den See und ertrank . Die Leich«onnte noch nicht geborgen werden.

Bor den Säugertagen in Breslau .
bld . Die badischen Sänger , die am 12: Deutschen Sänqei-

bundesfest in Breslau teilnehmen , fahren Donnerstag , 29. Juliin zwei Sondcrzügeu zur Feststadt ; der erste fährt ab Offenbmz
16,30 Uhr , der zweite ab Mannheim 19,10 Uhr , beide mit Halte«
auf einigen badischen Stationen . — Das Standquartier des
Sängerqaues XV Baden ( Bad . Sängerbund ) ist Raschdorf- Baute .Leerbeutelstraße 9 — 11 . Der Haupttreffpunkt der Sänger sinddie Haase-Säle in der Nähe des Festplatzes. — Die Badener
werden bei der „Deutschen Weihestunde " am Samstag abend ausder Friesenwies ? im Stadion Mitwirken . Vereinigt mit de»
Sängergaucn Schlesien, Schwaben , Rheinland , Nassau, Hessen,
Thüringen und den Auslandsbünden , zusammen über 4Ü
Sänger , werden sie in dieser Weihestunde , die das Geleitwort
trägt : „Volk im Thor als Künder des Liedes" eine Reihe Ee-
meinschaftslieder singen. — Im Festzug, der am Sonntag vor¬
mittag den süßeren Höhepunkt der Breslauer Festtage bringenwird , marschieren die badischen Sänger in dritten Teil des
Zuges zwischen Sachsen-Anhalt und den Oesterreichische«Bünden .

Werlei Interessantes aus vollen
Parkdieb aus den Leim gegangen — Sportler als Helfer der

Kriminalpolizei
bld . Friedrichshofen , 27 . Juli . Seit zwei Monaten trieb sich

ein 32jähriger Mann im Riedlewald herum , der nach ein¬
gebrochener Dunkelheit jungen Leuten , die sich auf einer Bank
niedergelassen hatten , blitzschnell die Handtaschen und andere
Gegenstände wegnahm und verschwand. Jetzt erst ist man die¬
sem sonderbaren Räuber auf die Spur gekommen. Die Krimi¬
nalpolizei hatte ihm eine Falle gestellt, indrm sich ein junges
Paar auf eine Bank setzte und an das andere Endx der Bank
eine Handtasche legte . 2m weiten Umkreis hatten sich ausge¬
zeichnete Läufer hiesiger Sportvereine versteckt . Bald verschwand
plötzlich die Handtasche. Auf einen Pfiff kamen aus allen Rich¬
tungen die Helfer herbei und rasch gelang es , den flüchtigen
Dieb einzufangen und der Polizei zu übergeben . Eine Haus¬
suchung in seiner Wohnung brachte ein- ganzes Lager von Die¬
besgut zum Vorschein. Da auch die Ehefrau darum wußte ,wurde sie ebenfalls in Polizeigewahrsam genommen.

''
Amtliche badische Deinstnachrichten -

Ernannt : Lehramtsassessor Dr . Hermann Braun , z . Zt . an
der Bürgerschule in St . Georgen zum Professor .

Versetzt : Direktor Reinhard Fischer vom Adolf -Hitler -Real -
gymnasium in Mannheim als Professor an das Bertholds -Eym -
nasium in Freiburg .

2« den Ruhestand : Direktor Dr . Wilhelm Hasenohr am
Realgymnasium in Mosbach.

*-

Mannheim , 27 . Juli . (Besichtigung der Sied¬
lungen . ) Der Hauptverband Deutscher Wohnungsunter -
nehmen, der in Karlsruhe seine Tagung abgehalten hatte ,führte etwa 100 Tagungsteilnehmer aus allen Teilen des
Reiches zum Abschluß der Karlsruher Besprechungen aus
Einladung der Stadtverwaltung nach Mannheim . Bei einer
ausgedehnten Rundfahrt durch die Mannheimer Siedlungenund durch

' die neuerschlofsenen Wohngebiete bekamen die
Gäste einen Querschnitt durch das neue Barren der Rhcin -
Neckarstadt gezeigt. Eine Hafenrundfahrt beendete den
Mannheimer Aufenthalt , dann ging es über die Reichs¬
autobahn nach Heidelberg, wo die Tagung endgültig abge¬
schlossen wurde.

Mannheim , 27 . Juli . (V e r k e h r s u n f ä l l e . ) Bei sechs
Verkehrsunfällen , die auf Nichtbeachtung des Vo.rfcih.rts -
rechts bzw . falsches Einbiegen zurllckzusühren sind , ist am
Sonntag zum Teil erheblicher Sachschaden entstanden . Zwei
Personen wurden verletzt. In der vergangenen Woche er¬
eigneten sich in Mannheim 37 Verkehrsunfälle . Hierbeiwurden eine Person getötet und 23 Personen zum Teil recht
erheblich verletzt. Ein Straßenbahnwagen . 21 Kraftfahr¬
zeuge und elf Fahrräder wurden beschädigt .

Hockenhsim, 27 . Juli . (Gegen den Baum ge¬rannt .) Am Sonntagnachmiitag fuhr auf der Landstraße
zwischen Neulußheim und Altlutzheim ein Personenkraft¬
wagen gegen einen Baum . Bei dem mit großer Heftigkeit
erfolgten Zusammenprall wurden zwei Personen erheblich
verletzt , der Wagen schwer beschädigt .

Nosbach, 27 . Juli . (Tödlich abgestürzt .) In dem
benachbarten Dallau fiel der Landwirt Wilhelm Walter
II ., als er vom Heuboden der Scheune heruntersteigen wollte,von der Leiter und erlitt einen schweren Schädelbruch, an
dessen Folgen er nach kurzer Zeit starb.

Wörth a . Rh ., 27 . Juli . (FolgeneinesBlitzschla -
g e s . ) Der 48 Jahre alte Kraftwagenftihrer Wilhelm Beißeraus Hambach hatte am Samstag den Mitinhaber der Firma
Hoch u . Co . Neustadt a . d . Weinstraße zur Jagd in den
Wörther Wald gefahren . Ein Blitz schlug in unmittelbarer
Nähe des Anstandes ein . Infolge des Luftdrucks wurde
Beißer vom Anstand geschleudert , stürzte rücklings in dos
Geäst eines Baumes und brach das Genick.

sieichslestspiele Heidelberg
Maskenfest üu Schloßhof :

Paul Erujts „Pantalon und feine Söhne".
Ja , das war 's : ein venezianischer Carneval , bei dem sich alles

und jeder fröhlicher Verwandlung hingab , bei dem sogar einer
die „zwei Seelen in seiner Brust " leibhaftig und fleischqeworden
vor sich tummeln sah . Dieser eine war Signor Hantalon ,Staatsanwalt der Republik Venedig und deren ebenso wohlge¬
achteter wie wohl fundierter Bürger . Seine Beamtenkorrekt¬
heit , die jedes Stäubchen auf dem Aermel peinigt und die sich
ängstlich hütet , auch nur ein Quäntchen seines romantischen,wilden Ich zum Vorschein kommen zu lassen, hat sich in seinem
ehelichen Sohn Pantalon gleichsam selbständig gemacht und jung
verkörpert . 2n feinem zweiten Sohn aber , dem Kind seiner stür¬
mischen Jugendliebe zu der Schauspielerin Jsabella lebt seine
unbürgerliche Art , seine Abenteuerlichkeit und sein jugendlicher
lleberschwang in frischer , lebensfroher Unbändigkeit fort . Die¬
ser Lelio — das Schicksal, und Paul Ernst mit ihm, liebt solch
köstliche Finten — gleicht dem würdigen Stammhalter Pantalon
aufs Haar , sodcch sich daraus die tollsten Verwicklungen ergeben,wie beide zusammen den Schauplatz dieses venezianischen Carne -
vals betreten . Bis dahin wäre an eine reizende Variante des
bekannten Wedekind-Themas von der sinnvoll-einfachen Unter¬
scheidung des Weltiheaters in „Hopp-Hopp -Menfchen" und
„Ete -petete-Menschen" zu denken, aber Paul Ernst mischt nicht
nur die beiden Erundtypen übers Kreuz , nein , er schlägt auch
der Schicksalsfinte der Aehnlichkeit der beiden Pantalon - Söhne

ein Schnippchen: der biedere Pantalon junior , die verkörperte
väterliche Korrektheit , soll zwar mit Lavinia , der Tochter eines
zu Wohlstand und bürgerlicher Reputation gekommenen Ko¬
mödianten verlobt werden , liebt aber — o verborgenes Erbe
des Vaters ! — die temperamentvolle Schauspielerin Aurelia ,
während Lelio sein Herz an Lavinia verliert . Das Weitere
ergibt sich schier mit der Zwangsläufigkeit einer einfachen, doch
in der Wirkung mehr als turbulenten Spielarithmetik , an deren
mitreißendem Verwechslungswirbel die lächelnde Lebensweis¬
heit des Dichters ihre spürbare Freude hatte . Man staunt im¬
mer wieder , welche Fülle von herzhaften Humoren und fein¬
wertiger Charakterkomik Paul Ernst Spielbuch birgt , das so
lange als kultiviertes Lustspiel , aber kaum als handfest siche¬
res Theaterstück galt . Hans Schweikarts Jnszene erst hat
das eigentliche Feuerwerk des Spiels von den verwandelten
Komödianten des Lebens entdeckt und wirklich in seiner zün¬
denden Kraft entfaltet . Der Erfolg her letztjährigen Auffüh¬
rung im Rahmen der Reichsscstspiele, der sich z . T . durch die
Ungunst des Wetters nicht recht auszuwirken vermochte, hat
diesen Sommer eine beträchtliche Steigerung erfahren . Das
Stück , das ich letzten Sommer nur im Königssaal sehen konnte,wo ihm die Enge des Raums Vieles nahm , läßt erst in der
großen, von Eduard Sturm mit wenigen Verdeutlichungen
sehr geschickt und mit gutem Raumgefühl zugerichteten Schloß¬
hof-Szenerie die besten Werte der Schweikartschen Inszenierung
erkennen . Sie liegen , kurz gesagt, darin , dyß dieser Meister der
geistvollen, musikalischen Komödie , als den ihn auch fein „Am-
phitryon " ausweist , das bunte , von Eduard Spieß ' liebens¬
würdiger Musik beflügelte Treiben des festlich üppigen Carne -

WM

vals aufs höchste steigert , ohne auch nur einmal die kostbare
Melodie des lächelnden Dichterherzens zu trüben . Auf diese
Linie der Inszenierung folgten die Darsteller ohne 'Ausnahme
biegsam und mit starkem Gefühl für die innere Musik der Ko¬
mödie. Allen voran der wildgenialische , nach seinem Wahl
spruch „Leben und leben lasten !" im Sturm eines jungen alte»
Herzens einherfahrende Erzkomödiant Carl Kühl manns ,
die motorische Seele der Aufführung . Die Doppelrolle des
Pantalon junior und des Lelio spielte Heuer Rene D .eltge ">
so trocken und dünkelbeiangen aus der einen , wie jung und
lebenskühn auf der anderen Seite . Ueberraschend war mehr ,
noch als die Gelenkigkeit der Verwandlung und die Behendig-
keit seines Witzes, daß Deitgen mit feinster Ironie und Komu .
zwischen den beiden Figuren die geheimsten Fäden ihrer Ver¬
wandtschaft aufblitzen ließ und damit der Dichtung und de«
Dichter Letztes gab . Das Gegenspiel der beiden Mädchen
( Gerda Maria Terno als Lavinia und Elise Scherer
Aurelia ) schien mir mit der llebertragung in die freie Szene an
Gewicht und Glanz etwas verloren zu haben . Dagegen b.ehaE
teten sich aus der früheren Besetzung (zu der auch Gerda BkorlS
Terno zählt ) ganz ausgezeichnet sowohl die herrliche, bis in
Groteske gehende, dabei immer herzhafte Signora Pantalon de
Lina Carstens und die charmante , in allem spielerisch leiain
Jsabella der Alice Verden . Eduard Wandreys Pantalo ^hatte gegenüber Süßengut im vorigen Jahr mehr Herz un
Blut und ließ sich darum leichter für die Devise der unbeschwe

'
ten Lebensbejahung des Komödianten gewinnen , deren 0""

,
haft -fröhsicher Glanz über der stürmisch bejubelten Aufsiihrunr
schwebte . Hermann L . Ma ^ r.
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nerlei R«jL
euer ver^
g und suidas Geld ^

leim Aebei-
>macherineu
em Moton
>n dem ß»
rlitt ejA
cht erlag

ie Ebeleuie
torrad ihg
ei Rsnche,
rem Krajl-
' fand . Dei
erletzunM
' er gestoî
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Wer Lrmrtser geben muh

Wenn in wenigen Wochen die Felder abgeräumt sind , dann
1 »EMt - die schone , ans dem Lande besonders freudig erwartete
^ unsere Wehrmacht zu Uebungen und Manövern die

verlädt und in Städten und Landgemeinden Quar -

1-er nimmt . lieber die gesetzliche Regelung der Pflicht der

Zivilbevölkerung zur Hergabe von Quartierleistungen berichtet
Merssyndikus Lange in dem amtlichen Organ des Gemeindetages
Dje Landgemeinde

".
Entgegen einer ziemlich weit verbreiteten Ansicht ist also nicht

«jwa ausschließlich oder auch nur in erster Linie , der Hauseigen -

Kmer quartierleistungspflichtig , wiih .rend ein Mieter überhaupt
nicht , oder höchstens im Falle enger Belegung herangezogen wer¬
den könnte , sondern die Sache liegt so , daß die dingliche Quar -
tierlast nur der zu tragen braucht , der das Verfügungsrecht
über Räume hat . Neu erbaute oder vom Grunde auf wieder
uufgebaute Gebäude unterliegen bis zum Ablauf zweier Kalen¬
derjahre nach dem Kalenderjahr , in dem sie bewohnbar bezw .
nutzbar geworden sind , der Quartierleistringspflicht nicht . Die
Inanspruchnahme ist im übrigen auf solche Räume beschränkt ,
die für das eigene Wohnungs - , Wirtschasts - und Gewerbe -
betriebsbedurfnis des Inhabers entbehrlich sind Insoweit spielt
also neben der Zahl der Räume die Größe und Zusammensetzung
der sie bewohnenden Familie eine ausschlaggebende Rolle . Im
allgemeinen werden Wohnungen mit nur ein bis zwei Wohn -

' räumen ausnahmslos Mld solche mit drei Wohnräumen häufig
freigelassen . Dem Quartierträger ist gestattet , seine Verbindlich¬
keit durch Gestellung anderweitiger , selbstverständlich in jeder
Weise den gesetzlichen Anforderungen entsprechender Quartiere
zu erfüllen . Diese Ersatzmöglichkeit ist aber nicht in das freie
Belieben gestellt , sondern von einer Prüfung und Genehmigung
des Bürgermeisters abhängig gemacht , gegen dessen das Ersatz -
guartier zurückweisende Verfügung es kein Rechtsmittel gibt .
Verweigert ein Quartierträger unberechtigt die Erfüllung seiner
Pflicht , so stehen dem Bürgermeister alle verwaltungsrechtlichen
Zwangsmittel zur Verfügung . Die nötigen Quartierräume wer -
den dann in der Regel anderweitig beschafft und der säumige
.Pflichtige muß die Kosten zahlen . Beschwerden wegen Quartier¬
sachen find durch den Bürgermeister bezw . die Kommunalauf¬
sichtsbehörde im Benehmen mit der Truppe möglichst gütlich zu
erledigen . — - - ^

»
Auf dem Marsch zur Durlacher Kirchweih .

Durkach, 28. Juli .i Durlach hat seine besondere Tradition ,
auch auf dem Gebiet der Feste und Feiern . Allen voran ! heißt
die Parole besonders bei der Kirchweih , denn dieses traditio¬
nelle Fest mit den Herrlichkeiten der Durlacher Kirchweih -
spezialitäten , das in früheren Jahren ein Volksfest im wahrsten
Sinne des Wortes war , zu dem man nicht nur aus der nahen
Landeshauptstadt , sondern auch aus der Umgebung von Dur¬
lach zusammenströmte , wird auch in diesem Lahre wieder ge¬
feiert werden . Im Gasthaus „zur Blume " ist bereits das
historische Kirchweihfest mit all den kleinen und großen Genüssen
für den 7 . u . August angezeigt , das man sich in seinem monat¬
lichen Terminkalender als eilten Tag der Freude und des
Frohsinns besonders vormerkt . *

Gartenkonzert des Musikvereins Durlach .
Durlach , 28 . Juli . Am kommenden Sonntag veranstaltet der

Musikvsrein Durlach im Gasthaus „zur Blume " ein großes Gar -
tenkonzert , an welchem die gesamte Kapelle mitwirkt . Unter
der persönlichen Stabführung von Musikzugsührer Dankwart
bringt unsep heimischer Musikverein einen bunten Strauß aus -
MlWter Melodien zu Gehör . Die Veranstaltung wird den
Beifall der Einwohnerschaft Durlachs und seiner Umgebung
finden.

Er bläst den Subkontrabatz
Durlach , 28. Juli . Vor einiger Zeit ist es einem Pfälzer 2n -

sttuitientenbauer gelungen , ein Baßinstrument anzufertigen , das
wohl einzigartig in der Welt dästeht . Dieses Instrument hat
ein Truppführer des Durlacher Reichsarbeitsdienstes , und zwar
«in Mitglied des GauntUsikzuges entdeckt und unter eigenen gro¬
ßen Opfern dieses Instrument angeschafft , Schon lange bläst er
>m Kaumusikzug , dem er bereits zwei Jahre angehört , den Kai¬
serbaß, nun ist er noch einige Stufen tiefer gestiegen und , aus¬
gestattet mit hohem Können , denn schon vor Jahren begann er
mit seiner musikalischen Durchbildung , wird er in Zukunft die -
kV wahre Wunderwerk der Blasinstrumenten -Baukunst ' meistern .
Das Instrument ist über 1 .50 Meter hoch, wiegt nicht weniger
als 80 Kilogramm , wovon das AtUndstück allein düs beachtliche
Eewicht von 600 Gramm hat . Der Riesenschalltrichter hat allein
einen Durchmesser von 70 Zentimeter . Sicher werden wir bei
einem der nächsten Konzerte des Caumusikzuges Gelegenheit ha¬
ben, dieses einzigartige Rieseninstrument und seinen Meister zu
sehen und zu hören .

Zusammenstoß .
Durlach , 28 . Juli . Infolge Außerachtlassung des Vörfahrts -

rechtes stießen gestern mittag 12,15 ilhr ein Kraftradfahrer

fluch dieses Ichr wieder Menwein
Zur Durchführung des Patenweinabsutzrs 1937

bld . Der Neichsorgamsationsausschuß für das Fest der deut¬
schen Traube und des Weines 1937 (Berlin NW 40 . Hinderfm -
straße 11 ) , das vom 25 . bis 26 . September stattfindkt , die für
die Durchführung dieser Veranstaltung allein zuständige Stelle ,
gibt durch den Zsitungsdienst des Reichsnährstandes bekannt ,
daß auch in diesem Jahre sich der Absatz der Patenweins wie¬
derum nach Reichsrichtlinien vollzieht , die demnächst ausgegeben
werden . Als Patenweine werden Weine der Jahrgänge 1984,
1935 und 1936 bestimmt . Die endgültige Zuteilung der Paten¬
schaften wird von der Hauptvereinigung der Deutschen Wein¬
bauwirtschaft bekanntgegeben . Ein zusätzlicher Ankauf von Pa¬
tenweinen aus den Erzeugergebieten ist in diesem Jahre nicht
erforderlich , die Patenweine können vielmehr aus den Lägern
der zum Patenweinvertrieb zrkgelasseuen Weinverteiler geliefert
werden . Die Zulassung der Weinverteiler erfolgt auf Grund
einer Bescheinigung der zuständigen Weinbauwirtschaftsver¬
bände durch die Patenstädte bzw . Kreisorganisationsausschüsse .
Gaststätten und Einzelhandelsbetriebe erwirken ihre Zulassung
über die örtlichen Fachgruppen . Die Zulassung dieser Betriebs
bleibt gebührenfrei , jedoch werden wie im Vorfahre die zum
Vertrieb von Patenwern berechtigten Betriebe durch Aushän¬

digung einer Zulassungsplakette gekennzeichnet . Wie im letzten
Jahre wird ein einheitliches Flaschenschild herausgebracht , für
dessen Lieferung voist Neichsorgamsationsausschuß eine Anzahl
Druckereien zugelassen sind . Die Qualitätskontrolle bei der Pa¬
tenweinverteilung obliegt den Landes - und Stadtausschüssen
und den Wiinbauwirtschastsverbkstden . Die Abgabe der Pa¬
tenweine durch die zugekässeneir Weinverterler hat in Literfla -

schen bzw . ganzen Flaschen zu erfolgen . Der Abgabepreis wird
durch den Stadt - bzw . Kreisorganisationsausschutz festgesetzt,
der auch den Preis für den Ausschank in Gaststätten und den
Einzelhandelspreis bestimmt . Auch Qualitätsweine sollen in
diesem Jahre in Form von Sonderangeboten in den Vorder¬
grund tteten . Diese Angebote müssen die zusätzliche Bezeich¬
nung - „ Festwein zum Fest der deutschen Traube und des Weines
1937" tragen und ihrer Qualität nach für diese Werbung beson¬
ders geeignet sein . Als Festgetränk ist auch deutscher Schaum¬
wein zugelassen , der mit einheitlicher Ausstattung und zu ein¬
heitlich festgesetzten Preisen von zUgelassenett Schaumweinher -
stellern zum Verkauf gelangt . In vollem Uiufange soll die Wer¬
bung bei der diesjährigen Veranstaltung auch der deutschen Eß -
ttaube und dem Traubensüßmost zugute kommen .

und ein Radfahrer zusammen . Hierbei erlitt der Radfahrer
starke Hautabschürfungen an den Beinen und am Knie , sowie
Blutergüsse und eine Platzwunve am Kopf . Das Fahrrad
wurde zertrümmert .

>2

Wie schütze ich mich vor Berufskrankheiten ?

bld . Die Möglichkeiten , bei der Berufsarbeit zu erkranken ,
sind sehr groß . Darum merke Dir folgende Regeln :

1 . Jede noch so gute Schutzvorschrift ist wertlos , wenn Du sie
nicht beachtest !

2 . Sei peinlich sauber in Deiner Körperpflege !
3 . Vergiß nie , Dir vor der Mahlzeit gründlich die Hände zu

waschen und Dich nach Arbeitsschluss ordentlich zu säubern !
4 . Pflege Mund und Zähne sorgfältig ! Ein Mensch mit

schlecht gepflegtem Mund wirkt nicht nur abstoßend auf seine
Mitmenschen , sondern er kann auch schneller und leichter er¬
kranken !

5 . Rauche nicht bei der Arbeit , besonders wenn Du mit gif¬
tigen Stoffen umgehst /

6 . Trinke bei der Arbeit keinen Alkohol , weil er die Auf¬
merksamkeit hcrabjetzt und den Leichtsinn fördert . Beim Umgang
mit Benzol und verwandten Stoffen oder Anilin kann Dir
schon eine Flasche Bier schaden !

7 . Wird Dir beim Arbeiten mit einem Dir unbekannten
Stoff übek , so höre sofort auf und melde es Deinem nächsten
Vorgesetzten .

8. Arbeitest Du mit einer Gasmaske oder einem anderen
Schutzgerät , so achte darauf , daß Deine Maske den richtigen
Einsatz hat . Denke daran , daß er nach längerem Gebrauch un¬
wirksam wird und erneuert werden muß . lleberzeuge Dich
jedesmal , bevor Du die Maske benutzsk, selbst , ob sie in Ord¬
nung ist und veranlasse , falls Du einen Schaden bemerkst , die
sofortige Reparatur .

9. Gehe den Jungarbeitern mit gutem Beispiel voran . Sind
sie einmal durch Dein schlechtes Beispiel leichtsinnig geworden ,
so trifft Dich die Schuld an den späteren bösen Folgen .

*
12V Millionen verzehrt der Rost

in einem Jahr , ein ungeheurer Verlust an einem unserer wich¬
tigsten Rohstoffe . Er läßt sich zu einem guten Teil vermeiden ,
wenn Geräte und Bauteile ordentlich instandgehaltcn , wenn
Eisen und Schrott sachgemäß gelagert und behandelt werden .
Hierher gehört z . V „ daß Garteneinfricdigungen aus Eisen
durch Anstrich gut isoliert werden . In den meisten Fällen wird
man auf die Verwendung von Eisen an Vorgärten und derglei¬
chen überhaupt verzichten können . Ein Eartengitter mit einer
häßlich knarrenden Eisentür , mit allerlei Blumen und Aus¬
wüchsen „verziert "

, wirkt selten schön, zumal wenn der Rost
stückweise abfällt . Ein nachträglicher Anstrich nutzt auch nicht
viel . Als Baustoff wird einmal besser Beton verwendet wer¬
den , ein anderes Mal Holz , die alt bewährte Bruchsteinmauer
oder eine lebende Hecke , besonders bei Wohnhäusern . Man wird
dann meistens auch billiger dabei wegkommen . Alte Eisenbahn¬
schienen und - schwellen , sind ungefähr das Häßlichste , was man
sich für eine Einfriedigung vorstellcn kann .

Wer also bauen oder ein Grundstück neu einfriedigen will ,
wird sich am besten vorher überlegen : Was ist am zweckmäßig¬
sten , am schönsten , am billigsten ? Und was entspricht den For¬
derungen des Vierjahresplanes ?

47-
Betrunkene Fahrgäste mitschuldig !

Mitgeteilt von der Reichsarbeitsgemeinschaft für Rauschgift¬
bekämpfung .

Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung ausgesprochen ,
daß auch den betrunkenen Fahrgast eines Autos ein Berschul -

Naturtheater vurlach stellten sich vor :

«Nie vier Gesellen"
Während der bisher kurzen Spielzeit hat sich das Natur¬

theater aus dem Lerchenberg ausgezeichnet eingeführt . Nicht
" ur , daß die Zahl der Freunde unseres Naturtheaters sich im -
"ser mehr vergrößert , ist auch die Auswahl der Lustspiele , die

zur Aufführung kommen , voll und ganz dem Zug der Zeit
gefolgt und alle Wünsche , die wir bei der Eröffnung der Spiele
lugen , sind heute schon erfüllt .
Das Huth '

sche Lustspiel „Die vier Gesellen " verrät in seinem
4-ttel eigentlich weniger , als es in sich birgt , denn wir erleben

thip eine Handlung voller Schwank und Uebermut . Schön
Ms Schicksal der vier Gesellen , die eigentlich Amazonen sein
sollten , aber mit ihrem Talent schmählich zusammenbrachen , ist

goldenen Humors oder besser gesagt der Tragikomik voll .
4-urch dag lustige Viergespannder heiratslustigen Junggesellen ,°se wesentlich zur Pleite der Eroßfirma beitrugen , die sich ihre
uMncen am laufenden Band zu erhaschen und wieder zu ver -

wußten , gewann das Spiel wesentlich . Alles in allem ,
^ herrschte wieder ein heiterer Wind im Naturtheater auf dem

^ ercheilberg und mit dem Beifall nach den einzelnen Szenen
urde auch nicht gespart . Den vielen Erfolgen , die diesem Lust -

9" el auf den deutschen Bühnen beschicken waren , reihte sich auch
er des letzten Sünntags an .

Schauspieler boten auch dieses Mal wieder « ine .in sich
Leistung . Eva Ries , eine uns bisher Unbekannte ,

b « e sich als düs Oberhaupt der „Vier Gesellen " mit viel
^ Hneid und Temperament vor . Als die „Krngsche " war sie

innerhalb ihrer Teilhaberinnen an der Firma „Die vier Ge¬
sellen " gefürchtet , bis auch ihr Schwur zu Wasser wurde , denn
Tränen gab 's im Uebersluß . Käte Gebe lein wußte sich in
die Höhen ihrer Kunst als Zeichnerin wrrkungsvölk hineinzu¬
steigern und sah selbst die bitterste Tragik , die über dem frag¬
lichen Unternehmen schwebte , mit frohgemuten Ättgerr an . Sie
stellte uns eine Lebenskünftlerin in voller Form . Elsbeth Grä¬
ber als die Dritte im Bunde , war die klönie Grtkerzotzene , der
ein Wort noch etwas galt , bis auch sie fünf Minuten vor To¬
resschluß noch zu ihrem Recht kam . Auch sie wüßte ihrer Rolle
die besten Seiten abzugewinnen . Erika Eutmann vervoll¬
ständigte mit ihrem gediegenen schlemischen Spiel das oierblät -
trige Kleeblatt . Ellen Land war eine Stkretän in GröWr -
mat : Ihnen gegenüber standen Alfred Land , der verliebte
Regierungsrat , der in alter Frische und mit herzerfrischender
Komik Heiratsantrag auf Heiratsantrag vom Stapel ließ und
letzen Endes doch den gewünschten Erfolg erzielte . Hans Her¬
bert Kien scherf als Stefan Roland sowie Reinhard Fuchs
als Martin Bach mann schlugen in das gleiche Fahrwasser
und wußten mit Kinokarten bzw . maßlosen Ueberrümpelungen
in flottem Spiel ihre Angebetete zu sichern . Auch Carl Bern¬
hard fand sich als der durchaus nicht unschuldige Professor
Lange vollendet in seine Rolle und beschloß den Reigen dieses
heiteren , lebensfrischen Spieles , das man als ein weiteres Er¬
folgs - Lustspiel des Naturtheaters auf döm Lerchsübekg bezeich¬
nen kann / Robert Kratzert .

NSG .

den bei einem Verkehrsunfall treffen kann . Wer sich vor An¬
tritt der Fahrt , so heißt es in dem Erkenntns , derartig sinnlos
betrinkt , und damit selbst außerstande setzt , nachzuprüfen , ob er
sich öem Fahrer des Kraftwagens anvertrauen kann , den trifft
ein Mitverschulden an dem ihm zustoßenden Unfall , der durch
die Trunkenheit des Fahrers herbeigeführt wird .

( Zwickauer Tagblatt , 30 . Juni 1936) .
4^ - z- iieÄibs

306 Schtiler -Aüssiitzt über das Handwerk .
Der mit Genehmigung des Reichserziehungsministers

R u st von der Eaudienststekle Baden des „ Deutschen Handwerk "

in der DÄF . drkrchgesührte Aufsatz - Wettbewerb hat bet den ba¬
dischen Schulen großen Widerhall gefunden . Weit über 500
Aussätze sind der Gaudienststelle des „Deutschen Handwerk " ein¬
gereicht worden . Die fünf besten werden mit ersten Preisen be¬
dacht . Jeder Preisträger soll eine Arbeit aus dem Handwerk
erhalten ; das er später einmal erlernen will . Für weitere 50
Aufsätze sind Änerkennungspreise ansgesetzt . Die eingesandten
'Aussätze lassen erkennen , daß der Zweck des Wettbewerbs , die
Schüler des 7 . und 8 . Schuljahres mit dem Handwerk vertraut
zu machen , erreicht wurde .

« -

Vurlacher flliMou
Skala : „Wolga in Flammen ".

In den Skalalichtsplelen läuft seit gestern ein spannender
französischer Großsilm in deutscher Sprache : „Wolga in Flam¬
men " . Es ist ein Film , den man fast mit Eichbergs -Großerfotg
„Der Kurier des Zaren " vergleichen kann . Er weist dieselben
Spannungen , denselben Einsatz an Komparsen - Massen auf .
Bilder von einzigartiger Schönheit und Wucht und Szenen voll
dramatischer Spannung zeichnen ihn aus . Der Film erreicht
seinen Höhepunkt in einer großangelegten Schlacht zwischen wil¬
den Kosakenhorden und den Truppen des Zaren . Große Pe -
trolenmsvorräte würden in die Wolga ausgegossen und ange -
zimdek ; die Wolga in Flammen weist den Weg , den der Schrek -

kenszug des Kosakenzaren nahm .
Darstellerische Höchstleistung vollbringt Jnkijinoff , der

Deutschrusss , der ja auch bereits in vielen deutschen Filmen mit¬
gewirkt hat . Den jungen russischen Offizier spielt Albert Pre -
jean mit einer Mischung von Schalkhaftigkeit und männlichem
Ernst . Die weibliche Hauptrolle verkörpert Danielle Darrieux .

Die Besucher des Skala erlebten die gestrige Premiere mit
großer Spannung , und da der deutsche Ton ebenfalls sehr gut
gelang , dürfte dieses Filmwcrk viele Freunde finden .

Im kleinen Haus : „Ich lebe mein Leben ".
Es ist ein amüsantes Lustspiel , ein Feuerwerk witziger Ein¬

fälle und prasselnder Dialog -Pointen , und enthält doch zugleich
sein Problem . In einem reißend heiteren Paradies guter Laune
zeigt es mit vollendeter Meisterschaft , daß der Ernst des Lebens
auch im Spiel , in Scherz und lachender Freude zu erkennen ist.

In der Hauptrolle Joan Grawford — heute die temperament¬
vollste , spiel - und tanzbegabteste Komödiendarstellerin des ameri¬
kanischen Filmes — hat sich auch - in Deutschland durch ihren
Charme längstt die Herzen der Kinobesucher erobert . In dieser
Darstellerin leben Musik , weiblicher Liebreiz und schelmisches
Raffinement in nie versicgbarer Frische -. Ihr Partner ist dies¬
mal Brian Aherne , ein neues Gesicht im amerikanischen Film —
ein netter , frecher Junge , so ü la Clark Gable .

Ein launisches Milliardartöchterchen flattert in das Leben
eines jungen Forschers , der auf den idyllischen Inseln Griechen¬
lands Ausgrabungen leitet . In zwei Herzen entbrennt eine
Liebe , die keines dem andern gestehen will . Nach einem Wirbel
amüsanter Auseinandersetzungen und witziger Situationen fin¬

den sich die beiden mitten im Großstadttreiben o0n New -dork .
Joan Grawford hat in Deutschland viele Freunde , die sich kei¬

nen ihrer Filme entgehen lassen . Es ist ja so reizend wie sie
ulkt , tändelt , tanzt , grollt , schmollt — und tobt . Ihre früheren
deutschsprachigen Filme waren überall ein großer Erfolg und so
wird auch dieses Lustspiel bestimmt dazu beitragen , daß sie kei¬
nen Freund verliert , ja im Gegenteil , sie wird bestimmt neue
dazu gewinnen . »

Stimmung und Frohsinn in den Kammer - Lichtspielen bei dem
reizenden Filmwerk

„Sine Srrfühkk , dia ist lustig «

Eine Parade der besten Lustspiel -Darsteller , an der Spitze 2da
Wüst , Paul Henckels , Fritz GenschoL , Hilde Krüger , Erich Fied¬
ler und Paul Heidemaun , stellen sich döm großen Kreis der
Dürlöcher Fikmsreunde in diesen Tagen in d'ell ' Kairnuer -Licht -
spielen in denk Fklmwerk voller urwüchsigen Humors „Eine See¬
fahrt , die ist lustig " vor . Wieder einmal sehen wir hier einen
lebendigen Unterhaltungsfilm , der weit mehr hält , als er ver¬
spricht , denn er birgt nicht nur den echten Berliner Mutterwitz ,
öen übrigens die Hauptdarsteller in . die allbekannte JdA Wüst ,
dir in diesem Film das erste Mal eine Hauptrolle spielt , in
Massenauflagen aus Lager hat , in sich, er ist auch getragen von
einer schwungvollen Handlung und einer Liebesgeschichte mit
viel und wenig Geld , die in reichem Maße zu Lachen Froh¬
sinn Anlaß gibt . Nicht umsonst können wir dieses lebensfrohe
Bildwerk überschreiben mit den ' Worten „Meckerer werden ge¬
heilt "

, denn es ist ein gultschvetgnügter Film für quietschver¬
gnügte Stunden , denn Szene ' für Szene ist so zwerchfellerschüt¬
ternd komisch, daß auch der ärgste Griesgram aus vollstem Het -

zeü lachön muß . Mit grotzeni Bcisckll ließen die Besucher des
Film » am gestrigen Abend bereits de » wahren Sorgenbrecher
über sich ergehen und auch heule und in den kommenden Tagen
wird er seilte befreiende Wirkung nicht verfehlen .



Aus dem Vkiurlal
Her Sauer aus Surlachs Umgebung und bem Pfinztal

und die örotgetrelde-Verordnung
rk . Mit dem heutigen Tage tritt , wie aus dem politischenTeil unserer Zeitung zu ersehen ist , die neue Brotgetreidever¬ordnung in Kraft , die nicht nur die Verfutterung von Brot¬

getreide restlos verbietet , sondern weiterhin bestimmt, daß auchdie kleinste Menge Brotgetreide zur Sicherung der Nahrungs¬freiheit des deutschen Volkes abzuliefern ist . lediglich die Mengedes Brotgetreides für den eigenen Bedarf , für Deputatgetreideund zu Saatzwecken ist von dieser Ablieferungspflicht befreit .Die Tragweite dieser Verordnung , deren sich jeder Brotgetreide¬
erzeuger bewußt sein muß , denn jede Uebertretung , selbst dann ,wenn ein kleiner Bauer oder Landwirt einmal eine Schaufel
Roggen in den Futtertops schüttet, wird unnachsichtlich und mit
strenger , fühlbarer Strafe belegt , weil es das Gebot der Stunde
erfordert . Wir wissen nur zu genau , daß in den kommenden
Tagen das Ausland wieder viel Tendenzmeldungen über die
ergangene Verordnung bringen wird , auch an dem nur allzubekannten Kriegsgeschrei wird es nicht fehlen , doch wir wissen ,daß der deutsche Bauer diesen Manövern selbst mit Haltung zu
begegnen weiß und er auch die Notwendigkeit dieser Verordnung
restlos billigt . Warum nun so eine einschneidende Verordnung ?
wird man sich fragen , und dies vielleicht mit Recht, wenn man
auf das gesamte Volk und seine Ernährung noch keinen Blick
geworfen hat . Abgesehen davon , daß der Weg der Selbstver¬
sorgung von einem weitsichtigen Volk unbedingt beschrittenwerden muß, wenn es im Ernstfall einer schlechten oder gareiner gänzlichen Mißernte nicht auf die Einfuhr angewiesen
sein will , gebieten uns die Devisen größte Sparsamkeit aus dem
Gebiet der gesamten Einfuhr . Ein Blick 23 Jahre zurück gibtuns weiterhin über das Erfordernis dieser Verordnung weit¬
gehendst Aufschluß, denn 1914 hatten wir nicht nur einen land¬
wirtschaftlichen Nutzungswert an Grund und Boden , der 3,8
Prozent mehr trug als heute , der Verlustteil geht auf Konto
Versailler Vertrag , wie verfügten damals auch über eine Land¬
wirtschaft, die auf der Höhe und gleichzeitig kapitalkräftig war .Ein weiteres Plus , was für die Verordnung spricht, ist das stete
Anwachsen der Bevölkerung . Zählten wir im Jahre 1914 inner¬
halb des Reichsgebietes 60,3 Millionen Menschen, so ist auch
diese Ziffer bis zum Jahre 1933 auf 66 Millionen gestiegen,das ist abermals ein Mehr von über 5 Millionen Menschen, die
durch den deutschen Wirtschaftsmarkt mit ausbalanciert werden
müssen . Nicht unbeachtet kann es weiter bleiben , daß wir seitdem Jahre 1933 einen Geburtenüberschuß von 1,8 Millionen
zählen und andererseits die 5,8 Millionen Arbeitslose in den
Arbeitsprozeß wieder eingegliedert werden konnten und dadurch
zahlungskräftig geworden sind . Die Ansprüche an das Leben
sind berechtigter Weise auch bei ihnen um ein wesentliches ge¬
stiegen.

Wenn man nun der Annahme ist , daß insbesondere in der
Schweinehaltung durch diese Verordnung eine empfindliche Lücke
geschlagen wird , so ist auch hier durch Bereitstellung von Zucker¬rüben , Kartosfelflocken usw . in ausreichendem Maße Abhilfe ge¬
schaffen worden . Gleichzeitig ist es gelungen , den Gebieten ,aus denen Brotgetreide herausgezogen wird , Mais und Gerste
aus der Einfuhr zur Verfügung zu stellen. Das gleiche gilt vom
Weizen, der zum großen Teil in der Hühnerhaltung verbrauchtwurde . Auch hier wird der Verfütterung restlos Einhalt ge¬boten und ein geeignetes Futtermittel zur Verfügung gestellt.Die Gesetzgeber werden auch bei diesem für den
Bauern schwerwiegenden Schritt Verständnis finden , denn
heute mutz es uns mehr denn je klar sein , eine Brotgetreide¬
politik auf lange Sicht zu treiben , um sich die restlose Unab¬
hängigkeit in der Brotgetreideversorgung zu erobern .

Wenn wir weiter einen Blick auf die Getreideernte werfen ,
so können wir mit dem Ernteergebnis auch in Durlach und
seiner Umgebung zufrieden sein, denn die erzielte Brotgetreide¬
menge dürfte den Ertrag des Vorjahres erreichen, was als gut
bezeichnet werden kann, wenn wir auch den Landstrichen Beach¬
tung schenken, welche durch die Bauarbeiter : der Reichsauto¬
bahn bei uns in großem Maße als Anbauland in Wegfall ge¬kommen sind . So war es denn notwendig , zwecks Sicherungder Brotfreiheit diese Verordnung zu erlassen und wir dürfen
versichert sein , daß sie mit aller Strenge durchgeführt werden
wird , andererseits wird es Lei dem deutschen Bauern , der so oftin hartem Kampf seinen Mann stellte, an dem nötigen Ver¬
ständnis nicht fehlen , sodaß durch übermäßige Ueberwachung
und Schikanen irgenwelcher Art der Leistungswille des deut¬

schen Bauern nicht ertötet wird . Ausgabe des deutschen Bauernund mit ihm der breiten Masse des deutschen Volkes wird es
sein , diese Vorratswirtschaft des Reiches nach besten Kräften zuunterstützen . Abseits von aller Kritik , die im Blick auf die
Erfordernisse des gesamten Volkes sich selbst richtet, wird es
auch wiederum der Bauer von Durlach und seiner Umgebungund aus dem Pfinztal sein, der in völliger Erkennung seiner
Pflichten im Blick auf die Sicherung der Brotfreiheit des deut¬
schen Volkes auch hier wieder ganze Arbeit leistet und so zuseinem Teil dafür Gewähr bietet , daß der Weg der Nahrungs¬freiheit des deutschen Volkes weiter erfolgreich beschritten wird .

Enteilende Zeit . . . .
bld . Schon kreischt auf goldgelben Feldern das blitzende Eisenins Meer der Halme hinein , die Ernte hat begonnen . Bald wer¬den die Garben in Reihen stehen und davon künden, daß der

Tisch , den uns die Natur deckte, abgeräumt werden wird . Die
Dreschmaschinenwerden surren und singen landauf und landab .

Fast unbeachtet sind wir nun in des Jahres zweite Hälfte hin¬
eingeglitten . Kürzer schon werden die Tage . Die Zeit enteilt ,kaum vermöchte man zu sagen, wie rasch sie entschwindet. Eswird so sein , wie so oft : Erst wenn sie der Natur den Stempelihrer Flüchtigkeit aufgedrückt haben wird , kommt uns zum Be¬
wußtsein , wie tief wir bereits im Jahre und auf seiner Bahn
angelangt sind und Gedanken werden wach , die sich wieder undwieder mit den flüchtigen Stunden und Tagen beschäftigen, dieuns entrinnen .

Noch steht der Sommer prangend im Land und schenkt unsaus seiner Fülle verschwenderisches Glück . Wollen wir es fassenund behalten , ehe es entschwindet !

*

Rücksicht au? ker Landstriche uMend der Ernte
Das Hauptblatt des Reichsnährstandes wendet sich angesichtsder Erntezeit mit einem Appell an Autofahrer und Fuhrwerk¬lenker, auf den Landstraßen erhöhte Rücksichtnahme und Aufmerk¬samkeit zu üben , um Unfälle zu vermeiden . Der zur Erholunghinausfahrende Städter müsse sich bewußt sein, daß die Land¬

straße nicht für ihn allein da sei , sondern daß auf ihr gegen¬wärtig der Erntesegen eines ganzen Volkes in die Scheuern ge¬fahren werde. Fehle es ihm an der Zeit , mit der entsprechen¬den Vorsicht zu fahren , so werde er auf den Reichsautobahnenam schnellsten zum Ziel kommen. Wo er aber die Landstraßenbenutze und auf Erntewagen stoße , da könne er sich manchenFluch und manches Schimpfwort hinter dem Steuerrad ersparen ,wenn er mit der nötigen Umsicht fahre , rechtzeitig sein War¬
nungszeichen gebe und auch selbst einmal bei unübersichtlicherStrecke ruhig ein wenig hinter dem Erntewagen herfahre , bisein lleberholen ohne Gefahr möglich sei. Die gleiche Rücksicht¬nahme müsse aber auch von den Führern der Erntewagen ge¬fordert werden , da man häufig beobachten könne, daß mit vollem
Erntewagen in einer Weise gefahren werde , als gehöre die ganzeLandstraße diesem Gefährt allein .

*
Bon der Freiwilligen Feuerwehr Berghausen .

Verghausen , 28 . Juli . Auf kommenden Sonntag , den 1 . Au¬
gust führt die Freiwillige Feuerwehr einen Kameradschafts -
appsll auf dem Turnvereinsplatz durch. Schon um 1 Uhr mit¬
tags marschiert die Wehr unter Vorantritt ihrer Musikkapellevom Feuergrrätehaus nach der Schloßgartenstraße . Dort und
auf dem Festplatz finden Wettkämpfe ernster und heiterer Natur
statt . Alt und Jung wird seine Freude daran haben . Zurweiteren Unterhaltung befinden sich auf dem Festplatz ein Kin¬
derkarussell, ein Schiehstand mit schönen Preisen , Zuckerwarenund Eisstand . Für das leibliche Wohl der Gäste hat die Wehrbestens gesorgt. Zu allem wird die Feuerwehrkapelle ihre fröh¬lichen Weisen erklingen lassen und wir haben die Gewißheit ,daß man einen schönen Tag mit der Feuerwehr verleben wird .

-»
Hohes Alter .

Berzhausen , 28 . Juli . Wiederum sind cs ein beliebter Mit¬
bürger und zwei Mitbürgerinnen , die in diesen Tagen in der
Mitte des 7 . Jahrzehnts bzw . vor der Schwelle des 8 . Jahr¬

zehnts stehen . Co - konnte Christian Buhler seinen 7<burtstag feiern , während Karoline Kühner ihr 77 . undMaria Bischof ihr 79 . Wiegenfest begehen konnte. Denbetagten Geburtstagskindern wünschen wir einen weiterensegneten Lebensabend .

Schönheit der Häuserfronten
Verghausen , 28 . Juli . Es ist nur zu gut bekannt , daß

Berghausen auf die schöne Ausgestaltung der Häuserfrontenmer einen besonderen Wert legt . Nicht nur infolge des gf .Verkehrs , der sich durch die schmalen Dorfstraßen drängt , ist tz!Werbung angebracht , auch der sonntägliche Wanderer hält ^da Einkehr , wo ihm der buntfarbige Frohsinn augenfälligmacht wird . So hat in den letzten Tagen das älteste Gastsunseres Ortes zum „Laub " eine neue farbige Fassade erbabNeben dem gefälligen Anstrich hat auch das FamilienwappenFamilie Becker eine Ausbesserung bzw. eine völlige Neuereerfahren und grüßt über dem Torbogen die Gäste, welcheFuß über die Schwelle dieser alten Verghauser Gaststätte sezAuch in der Ortsmitte , am Adolf -Hitler -Platz und in der Ppftraße sind Neu - bzw . Umbauten vorgenommen worden .
»

Tages -Anzelger
Mittwoch , den 28. Juli 1S37

Skala : „Wolga in Flammen ".
Markgrafen : „Ich lebe mein Leben".
Kammer : „Eine Seefahrt , die ist lustig ".

Das Weller
Veränderliche Winde. Vielfach aufheiternd, trockrrüber zunehmende Erwärmung. -

1-Ü!

Zwei Sonderzüge nach Freiburg . Zug I ab Karlsruhe amAugust als Tagessahrt zum großen Schauinsland -Rennq,„Großer Berg -Preis von Deutschland"
. Den KdF .- TeilnehmeH>stehen Waldplatzkarten für 40 Pfg . zur Verfügung . Preis Wreinen Fahrtkosten RM . 3 .— . Die bestellten Karten können jHunserer Dienststelle Lammstraße 15 abgeholt werden .

Zug II geht ab Durlach am 15. August als TagesfahuPreis der reinen Fahrtkosten ab Durlach RM . 3 .20 ; ab Karl»ruhe RM . 3. —

Handel und Verkehr
Die Heupreise sind etwas zurückgegangen. Die Großmärkkin Mannheim und Karlsruhe notieren nunmehr für WiesenHeu 4.25—4 .75 RM . je 100 Kilo , für Luzerne -Kleeheu 5.50—L-RM . je 100 Kilo . Stroh alter Ernte war nur zu Streuzweckeivorhanden . Die Anlieferungen aus neuer Ernte haben bereitsbegonnen . Die Preise liegen 30—40 Pfg . je 100 Kilo unterdem Preis für Stroh alter Ernte .Die Landesfachgruppe Ziegenzüchter Baden hielt am 20. JOin Lörrach ihre 6. Zuchtziegenbockoersteigerung mit vorausgehender Sondrrköpung ab . Aufgetrieben waren 35 Tiere derRasse der deutschen weißen Edelziege , wovon 32 Tiere gekörtwerden konnten . Die erzielten Preise lagen zwischen 70— INRM ., der Durchschnittspreis war rund 115 RM . Die Versteige¬rung war gut besucht . Sämtliche Tiere konnten abgesetzt wvden, doch wurde der Bedarf nicht gedeckt.

Zur 7 . Versteigerung in Endingen am 22 . Juli waren vTiere aufgetrieben , von denen jedoch nur 32 Stück als zucht¬tauglich erklärt werden konnten . Die erzielten Preise warenmit Rücksicht auf die Beschaffenheit der Tiere gut , der niederst!Preis war 56 RM ., der höchste Preis 172 RM . Der Besuch derVersteigerung war gut . Sämtliche gekörten Tiere konnte»verkauft werden . Die Bedarfsdeckung war nicht möglich.Der Auftrieb an den badischen Schlachtviehmärkten war aus¬reichend. Besonders reichlich waren Kühe und Bullen angelie¬fert . Die Beschaffenheit der Jungrinder hätte im Durchschnittetwas besser sein dürfen . Der Auftrieb von Schweinen hatgegenüber der Vorwoche um rund 50 v . H. nachgelassen

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach.Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . Ast
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den Gesamtinhalt :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschristleiterin Luise Dups (z . Zt . iilUrlaub ) . D . A. Vl . 3945 . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig.

vm. 12. lleutsches
Sängertmndesfest in vreslau
Abfahrt mit Sonderzugab Bahnhof Durlach am
Donnerstag , den 20 . Juli 1937 , abends 6 '° Uhr.

Treffpunkt Gasthaus zur „Blume " pünktlich
5 Uhr, von da gemeinsamer Abmarsch mit
Musik nach dem Bahnhof .

Die Sänger der Durlacher Gesangvereine werden gebeten ,
sich vollzählig zur Begleitung der Breslaufahrer einzu¬
finden . Die Bereinsführer .

vom 2 s . ^ vIi bis 7 . August 193 /
Kiels » Iknsn grosso Vorteils

vomsn - ^ oclsn

k.
Karl rrvks , Koissrrtroks 189

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten !

zum 1 . August gesucht. Zu er
fragen im Verlag

Zwecks Versetzung nach hier

8 « irn1 » L , Uv » 1 » » 7
von lg Ehepaar auf 1 . 10 . ge
sucht . Angebote unter Nr . 490
an den Verlag .

N «» « 1 « » v » x « «
. Zr_sd kp.Uicr » pr>« » rr » »

. iri - >von NM
NM. IZ2 - Iimmerwonnung LmLsrmsrmspfort gesucht Angebote unter

Nr 491 an den Verlag

der xessmten Uapells des Llusikverems Ourlaed

^ nkul>8 8 lldr rum Lonrert Ciatritt krvl !

Kalser'sli'LÜ» 135
neden Lctiöpk.

4 — Z
mit Elagenheizg . auf 1 . 10. zu
vermieten .

Scheffelstraße 15.

piano
gebr ., kceuzsaitig , beste Marke ,mit Garantie , zu den staunend
billigen Preisen von -L4- 220 —
und 280 .— zu verkaufen

Valeiklaviere
zum Lernen ./Lrt SO, 70 u . 80

cor . LUMr. Pianobau
Karlsruhe , Ritterstraße 30

Lei seklsekter Witterung im 8real
8 » 0L8r « L » tl « i» LVS7

tanrkapeHe kl ^ l ) .
tu » S» Ll

Schöne r Zi»«erZ » ,rit Zubehör ist auf 1 . 9 . 37 zu
ermreten . AnzusehenüUhrabds .
Zu erfragen im Verlag . 7- und 8 . 8 . 1SS7

k4i8tori8cste8 K ! rcstweikke8tIv verkamen:l-Hmmormobaung
auf 1 . Oktober mit allem Zube
hör zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag . sehr gut erhaltene Küchenein
richtnna in Pitchpine , sowie
fast noch neue und sehr wenig
zebrauchte Olympia - Schreib
Maschine . Zu erfrag , rm Verlag

? öanüna P ^ ^kensabrikat , Bereits neuerLeeresAmmer schwarz , wunder
voller klarer Ton . zu verkaufen
Angebote unter Nr . 492 an den
Verlag erbeten .

sep . in ruhiger Lage auf 1 . Au
aust zu vermieten .
Reiherwiefenstr . 20 . llk .Stock lelfenbem ) billig zu vertäu

Zu erfragen im Verlag
Schöne
i »2 möo>. Ammer

l LadentLcke. je 1 Schaft
mit und ohne Schubladen . Zu

erk agen im Verlag . Vselocicsnds Sslsgsnksitrß ^

zu vermieten . Adlernraße 16

oistsn ricti okt imLettsteUe hat zu ve >kamen
W Bachmaun

Ltädt . Gutshof Durlarb
»maervsgsnMit Rost, gut erhalten, zu ver

kaufen Zu erfragen im Verlag vurloek « ? logeklost
'

lpttnrliUer Solei
in Elfenbein , gut erhaben , preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragenim Verlag .


	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]

